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Ungelerntsein muß verschwinden. Der Ausländer-
frage, wie auch dem Problem der Auswanderung,
ist vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken. Unsere
jungen Leute sind jenen Berufen zuzuführen, welche
möglichst große Gewähr bieten für eine gesicherte
Lebensezistenz.

Die allseits sehr rege benützte Diskussion
zeitigte eine Masse nützlicher Anregungen und Fin-
gerzeige für die künftige Ausgestaltung und Be-
tätigung der Berufsberatungsstellen. In unserm
Kanton sollen je eine Zentralstelle für männliche
und weibliche Beratung geschaffen werden, jedoch
nicht als neue selbständige Institutionen, sondern in
Angliederung bereits bestehender Organisationen.
Es wäre gewiß ohnehin an der Zeit, daß diese sich

etwas mehr praktisch betätigten. Was nützen uns
schließlich alle Organisationen, wenn sie sich nicht
regen, sondern die ganze Zeit dem — Schlafe wid-
men!

Aus der Mitte der Versammlung wurden fol-
gende Anträge auf Grund der gewalteten Dis-
kussion gestellt, die einstimmig genehmigt wurden:

1. Die Präsidenten der verschiedenen kantona-
len katholischen Organisationen sind beauftragt,
jene zentralen und örtlichen Anordnungen zu tref-
fen, die zur Berufsberatung und Berufsvermittlung
dienen, und zwar unter Anschluß an die bestehenden
Organisationen.

2. Sie sind weiter beauftragt, den Ausbau der
Beaufsichtigung der jungen Leute bei der Unter-
kunft außer dem Elternhause innert den örtlichen
Organisationen rasch an die Hand zu nehmen mit
der Bestimmung hiezu geeigneter Personen.

3. Ferner sind sie beauftragt, auf die zugäng-
lichen Unterstützungssonds (Stipendien) und ander-
weitigen finanziellen Hilfsmittel für die Berufs-

bildung und Berufsvermittlung allgemein und von
Zeit zu Zeit aufmerksam zu machen,

4. Es ist von den gleichen Stellen dafür zu for-
gen, daß der dem guten Zwecke dienende Anschluß
an andere kantonale Stellen und deren Veröffent-
lichung gewonnen wird.

5. Die hiefllr nötigen Einberufungen sind durch
die kantonale Leitung des Erziehungsvereins zu
besorgen.

Wird diesen Beschlüssen nachgelebt, so dürfte ein
entschiedener Schritt in der Sache voran getan sein.
Es ist nur zu hoffen, daß es den hiefür bestimmten
Instanzen gelingen wird, das Werk der Berufsbe-
ratung in unserm Kanton kräftig zu fördern, a. b.

Der neue Staat vermag die zerklüftete Gegen-
wart nicht zu retten! die Kirche allein bringt Hei-
lung, Wahrheit und Freiheit.

Joseph von Eörres (1776—1848).

Feßle durch Taten die jagende Zeit: Schmiede
den Tag an die Ewigkeit! Lohmeyer.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.

Redakt ionsschluß:Samstag.
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Vorzügliches Ausflugsziel für Schulen und Vereine. — Historisches

Museum, einziges Fischereimuseum in der Schweiz, apitisches Mu-
scum, Fischbrutanftalt. Europäisch der chn»e seenhaste Tropsstcin-
grotten bei B a ar (Höllgrotten). interessante Lorzeschlucht. Glazial-
laudschost Menzingen, Täch erinsiiti». Lmiderzichungsheime
auf dem aussichtsreichen Zugerberg und in Oberägeri.
Sanatorien und Kinderheime im Aegerital. Morgartcndenk-
mal und Kapelle. Gubelhöhe-Zugeralpli und Roßb e r g

lBergsturz), Walchwil. das Zugeriiche Nizza, Metall u. elebtr.
Industrien Zug Dampfschiff auf dem Zugersee — Tram und Draht-
seilbahn nach Zugerberg: Elestr. Straßenbahn von Zug und Vaar
nach Menzingen und dem Aegerital. Tourenoorschläge und Aus-
Künste gratis durch das Kantonale Verkehrsbureau

in Zug. Telephon 78. 92
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Soeben ist die 3. Auflage erschienen.
„Das Büchlein gibt eine kurze und klare An-
leitung Kein Wort zu viel, kein Wort zu
wenig." (Schweizer-Schule 1918). Preis 8V Cts.
Verlag: Kollegium Maria Hilf, Schwyz. 39
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